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„Wohnen: Fundament für gesellschaftliche Integration oder Gefahr der Verarmung?“

(4) Zugang zu Wohnraum und Wohnsicherheit verbessern/ Améliorer làccès au logement et sa sécurité
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Nationales Programm zur Prävention und Bekämpfung von Armut 

Wohnversorgung in der Schweiz 

Bestandsaufnahme über Haushalte von Menschen  
in Armut und in prekären Lebenslagen 
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Nationales Programm zur Prävention und Bekämpfung von Armut 

Nicht-monetäre Dienstleistungen im Bereich Wohnen 
für armutsbetroffene und -gefährdete Menschen 

 
Eine Untersuchung von staatlichen und nicht-staatlichen Angeboten 

Forschungsbericht Nr. 2/16 
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Bausteine der Hilfestellung

Ausschnitt aus: “Angebote der Wohnhilfe für sozial benachteiligte Haushalte. Eine Hilfestellung für Kantone, Städte und Gemeinden”, S.1



Ziel und Zielgruppe der Hilfestellung

«Bund und Kantone setzen sich in Ergänzung zu persönlicher Verantwortung und privater 
Initiative dafür ein, dass […] Wohnungssuchende für sich und ihre Familie eine angemessene 

Wohnung zu tragbaren Bedingungen finden können.»

( Art. 41 Bundesverfassung )

• Angemessene Versorgung mit Wohnraum gehört zu den 

Sozialzielen von Bund und Kantonen 

• Angebote der Wohnhilfe helfen, der Herausforderung 

einer angemessenen Wohnraumversorgung für sozial 

benachteiligte gerecht zu werden 

• Reduzierung von Kosten für die öffentliche Hand

• Gewährleistung von sozialer Durchmischung

• Zielgruppe der Hilfestellung: Kantone, Städte und 

Gemeinden ohne/mit wenig Erfahrung in der Wohnhilfe



Sieben mögliche Angebote der Wohnhilfe



Sieben mögliche Angebote der Wohnhilfe



Angebote der Wohnhilfe bei ausgewählten Kantonen, 

Städten und Gemeinden

Ausschnitt aus: “Angebote der Wohnhilfe für sozial benachteiligte Haushalte. Eine Hilfestellung für Kantone, Städte und Gemeinden”, S.23



Ausschnitt aus: “Angebote der Wohnhilfe für sozial benachteiligte Haushalte. Eine Hilfestellung für Kantone, Städte und Gemeinden”, S.30.



Bereitstellung und Erfolgsfaktoren

• Kein Patentrezept für die Wahl eines geeigneten Angebots/ 
einer Angebotskombination

• Angebote auf lokale Gegebenheiten ausrichten

• Bedürfnisse der sozial benachteiligten Haushalte 
berücksichtigen

• Wichtige Akteure vor Ort einbinden und in die Verantwortung 
nehmen

• Angebote in die kommunale/ kantonale Sozial-, Gesundheits-
und Wohnpolitik einbetten

• Zentrale Politiker und Entscheidungsträger einbinden/ 
überzeugen => positive Wirkung auf mögliche Partner und 
Bevölkerung

• Kombination von finanziellen Unterstützungsangeboten und 
nicht-finanziellen Angeboten

• Kombination der Angebote als zentraler Erfolgsfaktor



Rolle von Kantonen, Städten und Gemeinden in der 
Wohnhilfe

• Unterstützung via Subjekt- und Objekthilfe

• Zusammenarbeit mit nicht-staatlichen Organisationen

• Zusammenarbeit mit Immobilienbranche und 

Gesundheitswesen

• Zusammenspiel von Sozial- und Wohnpolitik



Vielen Dank!

Fragen und Diskussion


